


Kokommentatorin der MDR-Sendung »Sport
im Osten« war, nachdem der eigentliche
Moderator kaum mehr zu Wort kam, gleich
wieder eingestellt worden. Doch diese kleinen
Rückschläge hatten Mandys Optimismus
nichts anhaben können.

Ihr sächsisches Temperament hatte den
nordfriesischen Postboten gleich bei ihrem
ersten Treffen regelrecht umgehauen. Das
Rendezvous hatte im Erlebnismuseum
»Sturmflutenwelt Blanker Hans« in Büsum
stattgefunden. Und ehe Klaas sich versah,
stand die ehemalige Eisprinzessin mit drei
Riesenkoffern bei ihm vor der Tür und war in
seine kleine Junggesellenwohnung über dem
ehemaligen Fredenbüller Postamt eingezogen.

In der »Hidden Kist« tönt seitdem Barry
Manilows »Mandy« aus dem verölten



Radiorecorder auf Antjes Gewürzbord. Stones-
Fan Klaas und selbst »Stormy Weather«-
Gitarrist Bounty schluchzen die Schnulze
inzwischen sogar mit. In dem Stehimbiss hat
sich Mandy bereits bestens eingeführt. Mit
ihrer Begeisterung für den Eiskunstlauf
konnte sie die Fredenbüller Imbissrunde zwar
noch nicht anstecken, aber ihre Trinkfestigkeit
hat nicht nur Klaas, sondern auch der
restlichen Stammbesetzung schwer imponiert.
Zur Kür im Paarlaufen hatte Antje vier
Runden Tote Tante serviert und
zwischendurch, zum Verteilen, immer mal ein
paar rote Genever. Klaas und den ebenfalls
anwesenden Althippie Bounty hatte es
angesichts der gleichzeitig über den 46-Zoll-
Bildschirm fliegenden Sprungkombinationen
von Doppelaxel und dreifachem Toeloop fast



von den Beinen gehauen. »Aber die Deern hat
die vierfache Tote Tante sauber gestanden«,
musste selbst Piet Paulsen konstatieren.

 
»So, hier kommt ganz was Feines.« Antje stellt
drei dampfende Becher auf den Glastresen
und setzt den drei Toten Tanten das finale
Sahnehäubchen auf.

»Nu, da gommen ja unsere Doden Danden.
Härrlisch.« Mandy lässt sich von Antje ein
Tablett geben und übernimmt das Servieren an
Stehtisch Zwei.

Piet Paulsen schiebt sich grimmig sein
blaues Basecap von der Nordfriesischen
Raiffeisenbank aus der Stirn. »Antje, aber mach
mir mal gleich ’n Pils zum Nachspülen.«

»Wenn dir das mit dem Kakao zu viel wird,
nehm ich dir die Tante ab«, kommt Bounty



von Stehtisch Eins dem
Landmaschinenvertreter a.D. zu Hilfe.
»Kommt echt gut zu dem Kokos.« Der
Althippie gluckst in sich hinein und reißt das
Papier von einem Schokoriegel. Imbisshündin
Susi, seit einer üblen Fleischvergiftung
überzeugte Vegetarierin mit einer
ausgeprägten Vorliebe für Süßigkeiten, sieht
erwartungsvoll zu Bounty hoch.

»Wat is mit dir, Thies? Tote Tante?«, ruft
Klaas dem Fredenbüller Polizisten Thies
Detlefsen zu, der grade »De Hidde Kist«
betritt.

»Nee, nee, Freunde, ich bin im Dienst.«
Thies setzt seine wichtige Miene auf.

»Dienst ist gut«, kichert Bounty. »Ist doch
seit anderthalb Jahren nix passiert in
Fredenbüll.« Piet Paulsen reicht ihm seinen



Kakaobecher mit dem Sahnehäubchen von
Stehtisch Zwei herüber.

»Ach, Bounty, hör doch auf«, ranzt Thies
ihn an.

»Thies, wie immer? Coffee to go?«, funkt
Wirtin Antje dazwischen.

»Ja, Antje, aber wie immer, einen zum hier
trinken.«

In der letzten Zeit verbringt
Polizeiobermeister Thies Detlefsen fast den
ganzen Tag in der »Hidden Kist«. Und seit
seine Frau Heike die vegane Küche praktiziert,
nimmt er meistens auch die Mahlzeiten bei
Antje ein. Aus Protest hat Thies in den letzten
Monaten das Wintergrillen entdeckt.

»Dat Problem is allerdings, du hast längere
Grillzeiten als im Sommer.« Thies hat sich voll
in die Materie eingearbeitet. »Dat Grillgut
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